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Generalsekretariat EVD  
   
 
 
 
RUMBA - Ressourcen- und Umweltmanagement der Bundesverwaltung 
 

Umweltbericht 2005 GS EVD   

 
1. Einführung 
 
Im Rahmen der bundesweiten Lancierung des Pro-
jektes RUMBA haben wir uns im Jahr 2003 ent-
schlossen, Bestrebungen zu Gunsten der Umwelt-
situation in die Wege zu leiten.  
Das Schwergewicht unserer Tätigkeiten bestand 
darin, die Mitarbeitenden in einer ersten Phase für 
diese Sache zu sensibilisieren, in einer zweiten 
Phase die Erfassung der Grunddaten an die Hand 
zu nehmen und schliesslich die Mitarbeitenden mit 

konkreten Situationen zu konfrontieren und auszu-
bilden. 
Bei der Umsetzung von RUMBA in unserem Ver-
waltungsbereich haben wir die Ziele 2003/2004 nur 
teilweise erreicht. Der Bericht zeigt, wo weiterhin 
Handlungsbedarf besteht. Allen Mitarbeitenden 
danke ich dabei herzlich für ihr Engagement.  
 
Der Generalsekretär 
Walter Thurnherr

 

 
 
2.1 Unser Amt 
Das Generalsekretariat  EVD ist das Stabs- und 
Koordinationsorgan des Departementes. Es unter-
stützt und berät den Departementsvorsteher in 
seiner täglichen Arbeit, ist zuständig für die Pla-
nung und Kontrolle der Geschäfte, überwacht die 
Resultate und Auswirkungen der getroffenen Be-
schlüsse, ist verantwortlich für die Gesamtkoordina-
tion der Departementsgeschäfte und erbringt im 
Bereich Ressourcen Dienstleistungen für das ge-
samte Departement (Human Resources, Finanzen 
und Logistik, Informatik-Departement, Controlling 
und Übersetzungswesen). 
 
2.2 Umweltauswirkungen 
Unsere Tätigkeiten wirken sich in der 1:1-Relation 
ausschliesslich im Verwaltungsbereich direkt auf 
die Umwelt aus (Räumlichkeiten, Energie-
verbrauch, Arbeitsmittel, Dienstreisen). 
 

2.3 Schwerpunkte des Umweltmanagements 
Beim Umweltmanagement im internen Betrieb 
(Verwaltungsbereich) stehen folgende Aspekte im 
Vordergrund: 
• Verminderung des Strom- und Wärme-

verbrauchs, dies einerseits durch technische 
Massnahmen und andererseits durch Verhal-
tensänderungen der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter.  

• Ergreifen von konkreten Massnahmen zur 
Verminderung des Papierverbrauchs. 

• Möglichst weitgehende Verwendung von Re-
cyclingpapier 

• Steuerung, und vor allem Reduktion der Ab-
fälle. 

• Adäquates Dienstreisemanagement in allen 
Bereichen  (Bahn/Strasse/Luft) 

 

2. Das GS EVD und seine Umweltauswirkungen 
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3. Unsere Umweltziele 2005 
 
Im Sinne des Umweltleitbildes des GS EVD setzten wir für das Jahr 2005  folgende Ziele:
• Den Papierverbrauch auf dem Wert von 2004 

halten. 
• Den Anteil Recyclingpapier um 20% steigern. 
 
 

• Den Stromverbrauch pro Mitarbeiterin und Mit-
arbeiter gegenüber dem Vorjahr deutlich (5 %) 
vermindern (konsequentes Abschalten von 
Licht und Bürogeräten). 

 

4. Massnahmen und Ergebnisse beim internen Betrieb (Verwaltung) 
 
4.1 Mitarbeitende, Kommunikation, Ausbildung 
Die Umweltleistungen im Amt können nur 
durch eine gezielte Kommunikation mit den 
Mitarbeitern verbessert werden. Die Mitarbei-
ter müssen den Sinn und Zweck und die 

Auswirkungen ihres Handelns in bezug auf 
die Umwelt kennen. 

 

4.2 Wärmeverbrauch 
Der Wärmeverbrauch konnte kontinuierlich 
reduziert werden. Dies auch durch die geziel-
ten Informationen über das richtige Lüften 
und Heizen in den Räumen. Die Reduktion 
im Vergleich zum Ausgangsjahr 2002 beträgt 
mehr als 12 % 

Wärmeverbrauch pro MitarbeiterIn (in kWh) 
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4.3 Stromverbrauch 
Das Ziel einer Reduktion des Stromverbrau-
ches um 5 % konnte erreicht werden. Infor-
mationen über den Gebrauch der IT-Mittel 
und Kopierer, sowie die Aufforderung zum 
Abschalten des Lichtes, haben die Wirkung 
erzielt. Mit umfassenden Einführung von ab-
schaltbaren Stromleisten kann noch mehr 
Strom eingespart werden. 

Stromverbrauch pro MitarbeiterIn (in kWh) 
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4.4 Papierverbrauch 
Der Papierverbrauch stieg im Jahre 2005 
nicht an. Leider konnte der Anteil des Recyc-
lingpapiers nicht wie – ambitiös – gewünscht 
um 20 % gesteigert werden. Der Anteil stieg 
aber um 6.5 %. Einige Weisungen des Bun-
des (Archivierung) haben die Umstellung 
gehemmt. Die Anstrengungen müssen weiter 
vorangetrieben werden. 

Papier pro MitarbeiterIn (in kg)
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4.5 Abfälle 
Das Abfallvolumen und der Anteil des recyc-
lierbaren Abfalls konnte gesenkt werden. Die 
Schwankungen beim Abfall  sind beim Altpa-
pier zu suchen. Je nach Auflösung des Archi-
ves fällt hier mehr oder weniger Abfall an. 

Abfall pro MitarbeiterIn (in kg)
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Kehricht Papier

4.6 Wasser und Abwasser 
Der Wasserverbrauch blieb gegenüber dem 
Vorjahr konstant. Es sind keine Massnahmen 
zur weiteren Reduktion vorgesehen.  

Wasserverbrauch pro Mitarb. und Tag (in l)
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4.7 Dienstreisen 
  Dienstreisen pro Mitarb. (in km)
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4.8 Umweltbelastungs-Punkte 
Die Umweltbelastungspunkte stiegen gegen-
über dem Jahr 2004 leicht an. Dies ist auf 
den Anstieg bei den Dienstreisen zurückzu-
führen. Insgesamt konnte aber ein Reduktion 
der Umweltbelastungspunkte gegenüber dem 
Jahr 2002 um fast 9 % erzielt werden. 

  

Umweltbelastungs-Punkte 
(1000 UBP / MitarbeiterIn)
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5. Unsere Umweltziele 2005 
 
Im Jahr 2006 wollen wir uns aufgrund der bisherigen Kennzahlen auf folgende Umweltziele konzentrieren: 

• Die Dienstreisen auf den Stand von 2004 zu-
rückführen 

• Den Anteil Recyclingpapier um 5 % steigern. 

• Den Stromverbrauch pro Mitarbeiterin und 
Mitarbeiter gegenüber dem Vorjahr nochmals 
um 2 % senken 

 
 
6. Organisation des Umweltmanagements 
 

Die Mitglieder des Umweltteams 
  
Imhof Rolf (Leitung) 
 
Tinguely Jean 

 
F+L 
 
Kanzlei 
 
 
 
 
 
 

 
Dokumente zum Umweltmanagement 
 
• Umweltleitbild GS EVD 
• Unterlagen zu Umwelt-

Workshop 
• Umweltziele  
• Massnahmeplan 2005 
• Umweltbericht 2003/2004 

 
2003 
 
2003 
2005 
2005 
2005 
 
 
 
 

Aufgrund der örtlichen Zweiteilung des GS EVD 
werden die Umweltinteressen im Bundehaus Ost 
von Jean Tinguely und am Theaterplatz 8 von Rolf 
Imhof wahrgenommen. Das Umweltteam besteht 
folglich aus diesen beiden Personen, hat unterstüt-
zende Funktionen (Planung und Vorbereitung von 
zentralen Umweltmassnahmen, Information der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter etc.) und stellt ent-
sprechende Anträge an die Geschäftsleitung des 
GS EVD. Es nahm seine Tätigkeiten im Jahr 2002 
auf. Kennzahlen zum Strom- und Wärmeverbrauch 
werden seither quartalsweise, die übrigen Umwelt-
kennzahlen jährlich erfasst und ausgewertet. 
An verschiedenen Sitzungen wurden Massnahmen 
definiert, Workshops vorbereitet und Erstellung 
eines Umweltberichtes an die Hand genommen. 
Daneben wurden in direktem Kontakt mit den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Sparmöglichkeiten 
und Verhaltenssituationen besprochen und an den 
Info-Brettern Plakate mit Umwelttipps angebracht. 
 

 

 

 
Für Anregungen und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Rolf Imhof, GS EVD, Theaterplatz 8, 3003 Bern, Tel. 031 / 322 39 13  E-Mail:  rolf.imhof@gs-evd.admin.ch 
 
 
15.07.2006 
 

 


